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Trägerschaft 

Verein gemäss ZGB Art.60 ff mit Sitz in Uebeschi BE 

Mitgliederbestand 

Bestand am 01.01.2024  157 Personen 

Eintritte     16 Personen 

Austritte     13 Personen 

Bestand am 31.12.2024  160 Personen 

Personen 

Vorstand  

Pascale Dürr   Präsidium, Öffentlichkeitsarbeit, Finanzen, Marketing 

Ursula Käufeler  Vizepräsidentin, Projekte 

Stephanie Theobald Betreuung Angebote 

Jolanda Just   Sekretariat, Mitglieder, Triage, Kontrolle Buchhaltung 

André Marty  Netzwerk, Unterstützung Vorstand 

 

Rechnungsführung 

Anita Calmonte 

 

Revisorinnen 

Erika Käser  

Chregi Stocker 

 

Homepage 

Sonja Picciati-Zimmermann 

 

beUnity 

Carmen Zenuni 

 

Leitende der Selbsthilfegruppen  

Georgia Steiner, Sarah Busicchia, Gisela Meinicke (Basel) 

Silvia Glusstein und André Marty (Bern) 

Georg Windlin (Luzern) 

 

Moderatorinnen Monatstreff Zürich 

Mirjam Frisenda, Verena Spörri, Susanne Ochsner, Stephanie Theobald 

 

Kontaktgespräche 

Georgia Steiner, Sarah Busicchia, Gisela Meinicke, Ursula Käufeler, Georg Windlin, Stephanie Theobald, 

Sarah Pfister 
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Tätigkeit des Vorstands  

 

Anfangs Jahr ging es vor allem darum, die Zukunft und die Leitung des Vereins zu besprechen. Dazu fand 

im Februar eine Klausursitzung statt mit dem Ziel, einen Zeitplan mit konkreten Schritten bis zur Generalver-

sammlung (GV) 2024 zu erstellen. Es war bereits da klar, dass es im Vorstand weitere Rücktritte geben wird 

und dadurch die Zukunft des Vereins in Frage gestellt war. 

 

GV 2024 in Bern 

Am 27. April 2024 fand in Bern die GV unter der Leitung von Ursula Käufeler statt. Dieses Jahr standen wie-

der Wahlen für den Vorstand an. Die drei Bisherigen, Jolanda Just, Ursula Käufeler und Stephanie Theo-

bald, wurden in Globo für die nächsten zwei Jahre mit Applaus wiedergewählt. Neu stellten sich Pascale 

Dürr als Präsidentin und André Marty als Vorstandsmitglied zur Verfügung. Beide wurden ebenfalls gewählt. 

Als neue Buchhalterin wurde Anita Calmonte mit einem grossen Applaus gewählt. Die beiden bisherigen Re-

visorinnen, Erika Käser und Christine Stocker, wurden ebenfalls mit einem grossen Applaus wiedergewählt. 

Nach 10 Jahren beendete Sonja Picciati ihre Vorstandstätigkeit. Der Vorstand dankte Sonja Picciati recht 

herzlich für ihre jahrelange grossartige Arbeit. Sie brachte mit ihren Ideen viel frischen Wind in den Verein. 

Erfreulicherweise betreut sie weiterhin unsere Homepage. Carmen Zenuni stellte sich zur Verfügung, die 

Plattform beUnity zu betreuen. Ebo und Monique Aebischer besuchten die GV. Nachdem Ebo Aebischer mit 

einem kurzen Rückblick seinen Ansatz «es gibt nichts Gutes – ausser man tut es» zur Entstehung des Ver-

eins Refugium an die Mitglieder richtete, genoss er im Anschluss an die GV beim Imbiss den persönlichen 

Austausch mit allen Anwesenden, um sich zu verabschieden. Am Nachmittag besuchten interessierte Mit-

glieder die Ausstellung im Museum für Kommunikation zum Thema «NICHTS». Ein herzliches Dankeschön 

geht an Ursula Käufeler, die diesen abwechslungsreichen Tag organisiert hat. 

Personelles 

Anita Calmonte hat ihre Tätigkeit als Buchhalterin aufgenommen. Corinne Felder bot ihre Unterstützung im 

Sekretariat an. Leider konnte sie aus persönlichen Gründen diese Tätigkeit doch nicht aufnehmen. Carmen 

Zenuni nahm nach den Sommerferien die Arbeit als Verantwortliche für die Plattform beUnity auf. Wir dan-

ken allen recht herzlich für ihr grosses Engagement.  

Tätigkeitsbericht 

Im Jahr 2024 legte der neu gewählte Vorstand den Schwerpunkt auf die interne Zusammenarbeit. Es wurden 

Themen diskutiert, wie das Überprüfen der bestehenden Angebote und in welche Richtung sich der Verein 

entwickeln möchte. 

Ein Schwerpunktthema waren die personelle Zusammensetzung und das Anforderungsprofil der Selbsthilfe-

gruppen. Dem Vorstand ist es wichtig, für die Betroffenen ein passendes Angebot zu schaffen. 

Der Vorstand prüfte das Buchprojekt von Ebo Aebischer. Aus verschiedenen Gründen entschied sich der 

Vorstand, dieses Projekt nicht umzusetzen. 

Ebenfalls engagierte sich der Vorstand verstärkt an Netzwerkanlässen, um das Angebot vom Verein Refu-

gium bekannter zu machen. Gleichzeitig wurden die Beiträge auf den sozialen Netzwerken verstärkt, beson-

ders aktiv waren wir auf Facebook, Instagram, LinkedIn und beUnity. Der Vorstand aktualisierte den Flyer 

und die Postkarte und entschied sich, dass das Logo nicht erneuert wird. 

Der Vorstand freut sich auf interessierte Mitglieder, die im Vorstand die Zukunft des Vereins mitgestalten 

möchten.  

Dank 

Der Vorstand bedankt sich recht herzlich bei allen Mitgliedern, die sich in irgendeiner Form für den Erhalt 

und die Weiterentwicklung des Vereins Refugium eingesetzt haben. Ebenfalls bedanken wir uns recht herz-

lich bei den Leitungspersonen der Selbsthilfegruppen in Basel, Bern und Luzern sowie den Moderator/innen 

des Monatstreffs in Zürich für ihr grosse Engagement. Sowohl in Basel als auch in Luzern gibt es einen gros-

sen Wechsel, weil Ende Dezember 2024 Georgia Steiner und Sarah Busicchia (beide Basel) und Georg 



          Jahresbericht 2024 des Vereins Refugium 

Windlin (Luzern) ihre Leitungstätigkeit beendet haben. Ein grosses Dankeschön gilt auch den Personen, die 

sich für die Durchführung von den wichtigen Erstkontakten zur Verfügung stellen. Dank ihrer grossen Unter-

stützung ist es möglich, für unsere Mitglieder an den verschiedenen Treffen und Anlässen ein Refugium zu 

schaffen. Gerne verweisen wir auf die Jahresberichte aus den Regionen. Unsere grosszügigen Spenderin-

nen und Spendern ermöglichen es, dass wir ein vielfältiges Programm für die Betroffenen bereitstellen kön-

nen. Wir danken ihnen recht herzlich für ihr Vertrauen in unsere Arbeit. 

Am 4. September 2024 ist unser langjähriges Ehrenmitglied, ehemaliger Präsident und Kassier Walter Wirz 

verstorben und leider mussten wir auch am 13. Dezember 2024 von unserem Gründungsmitglied, Ebo Aebi-

scher, Abschied nehmen. Während 25 Jahren hat sich Ebo aktiv für ein Refugium für Hinterbliebene nach 

Suizid eingesetzt. Es ist ihm gelungen, mit vielen persönlichen Gesprächen, Briefen, Mails und der Leitung 

von Selbsthilfegruppen sowie seinem offenen Ohr und Herzen den Betroffenen wieder Halt, Hoffnung und 

Zuversicht zu geben. Der Vorstand bedankt sich bei Monique Aebischer-Crettol sowie ihrer Familie recht 

herzlich für Ebos jahrelangen wertvollen und wertschätzenden Einsatz zum Wohle unserer Vereinsmitglie-

der. Der Vorstand wird Ebo und Walter ein ehrendes Andenken bewahren. 

Vorstandssitzungen 

Datum Hauptthemen 

27. Januar 2024, Olten Retraite: Zukunft Verein Refugium, Ressortverteilung, Jahrespro-

gramm 

6. März 2024 (Videokonferenz) Vorbereitung GV, Jahresberichte, Jahresrechnung, Budget 

19. Juni 2024 (Videokonferenz) Auswertung GV, Übergabe Buchhaltung, Organisatorisches  

14. August 2024 (Videokonferenz) Organisatorisches, Networking: beUnity 

16. Oktober 2024 (Videokonferenz) Organisatorisches, Archiv Ebo Aebischer 

16. November 2024, Zürich Organisatorisches, Selbsthilfegruppen (Anforderungsprofil Leitungs-

personen, Personelles), Flyer, Postkarte, Logo, Buch Ebo Aebischer 

 

 

 

 

Für den Vorstand 

Pascale Dürr 

 

 

 

 

Im Februar 2025 

 

 

 


